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finanziellen Konsequenzen der vorgesehenen Beschlüsse Schaffung eines Pastoralrates gemacht worden. We:il aber
dauernd befassen haben Auf diözesaner Ebene wird die Schweizer stark VO  $ töderalistischem Denken gepragt
die Aufgabe der Durchführung VOor allem den Seelsorge- sınd und weıl die Zusammenarbeit über die Sprachgebiete
yaten zutallen. In den Diözesen Basel, Chur un: St (Sal= hinweg große Anforderungen stellt, haben dıese Vor-
len wird unmıiıttelbar nach Ende der Synode, anfangs 1976 schläge nıcht LUr Zustimmung erhalten. ıne Stellung-
ıne LCUEC Amtsdauer dieser Räte beginnen. Auft schwe1- nahme der Synoden wırd 1mM Laufe des Jahres 1975 CI-

zerischer Ebene sind bereits Vorüberlegungen über die tolgen.

Länderbericht
Befreiung auf Befehl
Peru unter der Milıtärregierung Velasco

Dıie „Revolution D“O  > oben“ der peruanischen Militär- tern der verstaatlichten Kupferminen privilegiert, weıl
regierung untier General Velasco, die, 701e die bürgerkriegs- <Ie 1n einem volkswirtschaftlich bedeutsamen Wirtschafts-
ähnlichen organge der Jüngsten eıt zeıgen, iınzwischen sektor arbeiten kurz UVO monatlıche Lohn-
stark gefährdet erscheint, ıst zweifellos eines der 78- erhöhungen VO  —3 1500 Soles zugestanden worden.
wärtıg noch ınteressantesten nationalen politischen Ex-
derımente ım lateinamerikanıschen Subkontinent. Dber Die Miılıtärregierung weıgerte sich, den Polizeitorderun-
die 7Ziele der Reg:erung un die innenpolitische Entwick- SCH nachzukommen. Wwe1 Polizeieinheiten traten darauf-
lung ım Lande berichtet Hildegard Lünıng, Redak- hın 1n Streik und besetzten in 1ma ıne Polizeikaserne.
teurın beim Suüddeutschen Rundfunk (Abteilung Kırche Die Regierung machte überraschend kurzen Prozefß. Pan-
und Gesellschaft), früher Pressereferentin D—“O  x Advwveniat. JT sturmten die Bastıon der Streikenden. Demonstrie-
YAMU Lünıng hat das Land ın den etzten Jahren mehr- rende Studenten solıdarisierten sıch MITt ihnen. Der Kon-
mals bereist, 7zuletzt ım November 1974 flıkt eskalierte. Die regierungsamtliche Bilanz autete:

Brandstiftungen und Plünderungen mıiıt Verlusten VO  3

In der ersten Februarwoche dieses Jahres lieferte Peru der etwa2 Miıllıonen Dollar, mı1ıt S6 Toten, 161 Verletzten,
Weltöftentlichkeit Schlagzeıilen. Dreı Tage lang bewegte 5720 verhafteten Polızısten beschuldigt der Subver-

S10N und mehr als 1000 verhafteten Zivilisten be-sıch der Andenstaat Rande eınes Bürgerkrieges. Es gab
schwere Unruhen 1n den Industriezonen Arequıpa un: schuldıgt des Raubes un: der Plünderung (Noticıas
Truyillo, VOTLT allem aber iın der Hauptstadt 1mMa Im rofß- Alıadas, 13 75) Perus Staatschef General Iuan Velasco
aum Lıma, fast eın Viertel der 14,5 Millionen erua- Alvarado erkliärte 1ın einer Rundfunk- und Fernseh-
HGT angesiedelt sınd, hatte eın geringfügiger Anlafß „Manı- ansprache, „dafß der rechtsgerichtete Autstand Teil eines
festationen der Volkswut“ entfacht, „wıe S1€e den se1ıt sechs subversiven Planes War, der ZU Ziel hatte, die Regierung
Jahren regierenden Revolutionsgenerälen noch n1ıe begeg- der Streitkräfte sturzen“. Verantwortlich dafür machte
net waren“ (NZZ, 8./9 75) Der Anlafß Zzwel „dıe alten privılegierten Gruppen iınnerhalb un: außer-
meuternde Einheiten der Bereitschaftspolizeı. Die „Guar- halb Perus, denen durch die Revolution die Kontrolle
dia Civıl“ hatte 7000 Soles (etwa 120 monatlıche über das Land entrissen wurde“ (Deutsche Welle Mon1-
Lohnerhöhung gefordert, L1LLUL 400 Soles ıhr tor-Dienst, 75)) Handteste eweılse dafür wurden
gestanden worden. Das siınd eLtwa2 sechs Prozent, gewiß nıcht vorgelegt. Sıcher 1St aber, dafß Drahtzieher yab, die
keıin ANSCMECSSCHECI Ausgleich be] eıiner Inflationsrate 1974 den Polizistenstreik AUSZUNUTZEN verstanden, die meıst
in DPeru VO 1745 Prozent (Bericht des Peruanıschen Wırt- jugendliche Proletariıertrupps AaUus den Elendsvierteln
schaftsministeriums nach Inter Press Servıce /5) Plünderungen in die ordnungshüterfreıe Innenstadt

dırıgıerten und die Sabotageakte enkten. Die Objekte derTrotzdem überstiegen die polizeiliıchen Lohnforderungen
die bisher gekannten aße Den privilegierten Bergarbei- Anschläge Februar, also ersten Polizistenstreik-



Länderbericht 197

INAMOS hat sıch einem bürokratischen ApparatLag, lassen zumındest den Schlufß Z dafß heute iın Peru
ıne organısıerte, militante Opposıtion die Militär- entwickelt, dessen ZuL bezahlte Funktionäre fern der
regierung gibt In Brand gesteckt wurden der Otfi- Lebenswirklichkeit der Arbeiter und Bauern leben, denken
ziersclub VO  3 Lıma, Redaktionen und Druckereien VO  — und planen. Das olk erlebt seine bestallten Entwick-
1M Vorjahr enteigneten, regierungsfreundlichen Zeıtungen lungshelfer eher als Besatzer, Kontrollorgane, die eigene
un die neuerbaute Betonburg „Centro Civico“, 1ın der die Inıtıatıven, ımmer S1e wach oder werden, be-
Direktion VO  — INAMOS residiert. hindern, wWenn nıcht Sar unterdrücken. Passıver Wider-

stand WAarTtr dıie ıne Folge Die Mehrheit der Peruaner ent-

zieht sıch offenbar solcher staatlichen Vormundschaft durch
Nichtmitmachen. Aktiven Wiıderstand elistet neuerdingsIS mißlungener Versuch
iıne organısıerte Minderkheit. Rund politisch mot1-
vierte Terroranschläge verzei  nete die Polizeistatistik fürINAMOS (Sıstema Nacıonal de pPOYyO la Movilıza-

C10N Social Nationales System ZUr Unterstutzung der 1974 ın Lıma, dazu kommen einıge Anschläge auf
soz1alen Mobilisierung) kommt 1mM Revolutionskonzept MOS-Büros der Provınzen. ber dıie Tätergruppen
der peruanıschen Regierung iıne Schlüsselstellung oibt bislang 1Ur Vermutungen. Man sucht s1e ın Iinks-

wurde 1mM Julı 9/1 geschaften, nachdem die extiremen Splittergruppen, dıe be] Studenten, Lehrern,
Regierung der „Revolution VO  — oben“ sıch und dem Uua- Intellektuellen eınen gewilssen Anklang finden, denen INn  }

nıschen olk nach zweıjährıger Herrschaft eingestehen 1aber bisher nıchts nachweisen konnte, W asS über verbale
Kraftakte hinausgeht. Man auch ıne unruhe-mulßte: S WAar der Revolution 1n dieser eHStenNn Etappe

nıcht möglıch, ıne organısierte und mMassıve Rückendeckung stiftende Zusammenarbeıt zwıschen der zurückgedrängten
Oligarchie und dem nordamerikanıschen Geheimdienst undvon seıten der Volksmassen gewınnen. Es 1St 1U uner-

15fßlich geworden, Organisationsformen und Einrichtungen verweılst datür auf diıe chilenische Erfahrung, die w 1e ein
schaffen, dıe ıne ständıge und konstruktive Mitarbeit Alptraum auf den Führern der peruanischen Revolution

aller der Verwirklichung der Revolution ermöglichen“ lastet. Selbst in den gelichteten Reihen der Anhänger des
(General Velasco Jahrestag der Revolution, alten Volkstribunen Haya de la Torres wiırd nach Wıiıder-
1970, zıtlert nach Peru 68—19 Crono- standsnestern gefahndet. IDe VO  $ ıhm 1930 gegründete
logia politica). ıne solche zentrale Einrichtung wurde und bıs heute geleitete PRA (Partıdo Apriısta Peruano),
INAMOS Gut bestückt MIt gutbezahlten und quali- ursprünglich 1ıne Linkspartei, die 1mM Laute ihres Kamp-
fizierten Fachleuten, mıiıt eiınem General der Spitze tes dıe acht mehr nach rechts abrückte und zuneh-

mend miıt der alten Oberschicht paktıerte, hat noch ıne(derzeit Rudecindo 7 avaleta Rıvera) 1M Mınısterrang mıiıt
S1ıtz 1m Mınıisterrat, sollte INAMOS „dıe Grundlagen ZeWw1sse Basıs 1im Mittelstand und Einfluß aut eınen der
eıiner echten Demokratie 1m Land schaften“, iın der „dıe oroßen Gewerkschaftszusammenschlüsse, die Contedera-
polıtısche Macht wirklich VO olk ausgeht“, ohne den 10N  Ta de Trabajadores de] Peruü Eıne ernstzuneh-
„Zwischenhandel der herkömmlichen korrupten Hofpar- mende politische Opposıtion bijetet die PRA 1aber nıcht.
teıen, die vorgeben, 1MmM Namen des Volkes handeln, Sie hat ınhaltlıch der Milıtärregierung wenig-
aber NUur dazu dienen, die Macht der würdelosen Oligar- WwW1€e die Accıon Popular (AP)), die populistisch-

retormistische Parteı1ı des 1968 gesturzten Regierungschefschie verewıgen“ (General Velasco Junı WOZL,
nach eiınem Dokument der Ofcina Nacıional de Intorma- Belaunde Terry PRA und hatten Strukturreformen

1ın ıhrem Programm, die dann VO  3 der Revolutionsreglie-c10N). An deren Stelle trat 1m Regierungsplan 1U

INAMOS Diese Superbehörde, auf nationaler un reg10- rungs rtatsächlich 1ın Gang DESCETIZT worden siınd. Darum ohl
naler Ebene organısıert, bekam den Auftrag, Interessen- siınd die gemeınsamen Bemühungen VO  3 APRA- und AP-

vertretungen und Selbstorganısationen des Volkes Führern, ohne echte Alternatıyprogramme iıne ziviıle
unterstutzen bzw schaften: Gewerkschaften und Ge- Front aufzubauen, über Ansätze nıcht hinausgekommen.
nossenschaften, Arbeiter- und Bauernverbände, Zusam-
menschlüsse VO  3 gesellschaftlichen Randgruppen 1m natıo- Das Scheitern der traditionellen parlamentarischen Demo-
nalen Leben, WwW1€e bdachlose und Frauen, Mitbestim- kratie Wr schließlich VOL sechs Jahren der Anlaß der
INUNSSOTSAaNEC 1mM Bildungsbereich und dergleichen mehr. militärischen Machtübernahme. Dıie Generale wollten Ver-

wirklıchen, W 4as dıe Massenparteıen NUr gepredigt hatten:Die Regierung schuf sıch mıiıt SINAMOS eın Instrument,
mit dessen Hıiılfe nach ıhrer Vorstellung „wirkliche Demo- ıne „neue“, natürlich gerechtere humanere Gesellschaft.

Sıe hatten dazu eın pragmatısches Konzept. /Zuerst solltenkratie“ eingeübt werden soll In iıhren überschaubaren
Lebensvollzügen des Wohnens, Lernens, Arbeitens, sollte die dringendsten Strukturreformen durchgesetzt werden.

die bislang StUuUumMME, entrechtete, miıßbrauchte und Nnfier- Danach erst konnte die notleidende Bevölkerungsmehrheit
drückte Mehrkheit des Volkes „Volksherrschaft“ erlernen. auf Verbesserung individueller Lebensbedingungen hoften

Jetzt ze1igt sıch, da{fß eine solche Prioritätenpolitik nıcht
Dieser Versuch, der „Revolution [910)  S oben“ untien ım olk über Jange Jahre durchgehalten werden kann. In der Un-
une Massenbasıs schaffen, 1st offenkundig mißlungen. geduld der Bevölkerung, die nach sechs Jahren Retormen



198 Länderbericht

und Umwälzungen keine merklıche materielle Verbesse- und der unkontrollierten Devisenausfuhr eın Rıegel VOTLI-

rung ertahren hat, ammelt sıch der gefährlichste Spreng- geschoben. Damıt sınd die Voraussetzungen einer eigen-
stoft dıe peruanische Miılıtärregierung. Dıie rage ständigen Wirtschaftsplanung geschaften, in einem Land,
ST ob und WwW1€e das hätte verhindert werden können, - das wirtschaftlich uUuVvo fast kolonialen uständen
gesichts der Bedingungen, untftfer denen dıe Regierung VO  3 lıtt (Deutsche Welle-Dokumentation 47/72).
General Velasco damals 1mM Oktober 1968 begann. Sıe In der and des Staates befinden sıch heute die wichtig-
übernahm einen nahezu bankrotten Staatshaushalt mıi1ıt Ssten Ertragsquellen Perus Bergbau, Erdöl, Fischerei
über einer Milliarde Dollar Auslandsschulden (DW-Doku- und die grundlegenden Industrien: dıe FEısen- und Stahl-
mentatıon Z Sıe fand Wirtschaftsstrukturen VOTr, hütten, die chemischen Fabriken, die Papıer- und Dünge-
1n denen sıch 85 Prozent der Peruaner mMI1t ganzen drei mıittelwerke.
Prozent Anteiıl Nationaleinkommen begnügen mu{fßs-
ten und in denen überdies die wichtigsten Einkommens- Das Stichwort „unabhängig“ (ım polıtisch-ıdeologischen
quellen des Landes 1n den Händen ausländischer Gesell- Sınne): 1e€ Revolution der Streitkräfte 1St keine der
schaften T Allein nordamerikanische Konzerne hat- bestehenden polıtischen Ideologien, polıtischen Parteıen
ten zwischen 1950 und 1965 das Viertache ihrer Kapital- oder Machtgruppen gebunden“ (Plan Inca, Grundsätze).
investitionen Zinsen und Diviıdenden AUS DPeru wieder Das Bemühen solche Unabhängigkeit 1St. 1n den sechs
herausgeschafit (Carlos Mulpica, 99 MmM1to de la ayuda Jahren Revolutionsregierung unbestreitbar. Ob das letzt-
exteri0r“, 1m2a ıch gelingt, wırd allerdings ımmer fraglicher. DPerus Gene-

räle verfolgen einen gew1ß beispiellosen, eigenen Weg der
„Revolution“, nach einem Modell; das angesiedelt 1St

Der Plan nka 7zwuischen Kapitalismus un Kommunismus, doch „‚weder
antıkapıtalistisch noch antıkommunistisch“ se1in wiıll, WwW1e

Dementsprechend dıe vorrangıgen Ziele der ılı- Staatschef Velasco nıcht müde wiırd, 1n jeder ede und
tärregiıerung. Sıe wurden 1m SoOgenannNten „Plan Inka“ auf jeder Pressekonferenz wiıederholen. In einıgen der
formuliert, der Aaus unerfindlichen Gründen tast sechs eingeleiteten Strukturretormen hat das undefinierte Etwas
Jahre lang Mılıtärgeheimnis blieb TSTt 28 Julı 1974, inzwıschen Profil W So Z Beispiel in der
dem peruanıschen Nationalfeiertag, wurde der volle Wort- Betriebsverfassungsreform. Industriebetriebe MIt minde-
laut veröftentlicht. Die Präiäambel besagt: „Dıie Revolution sechs Arbeitern und eıner Mıllıon Soles (derzeıt eLiw22

der Streitkräfte wıird einen Proze(ß der grundlegenden 60 01010 DM) Jahresumsatz sınd in SOgENANNTE „Comun1-
Veränderungen, der wiırtschaftlıchen, soz1ıalen, polıtischen dades Industriales umgewandelt worden (Ley General de
und kulturellen, durchführen mıiıt dem Ziel, iıne nNnNeuUE Industrias, Decreto Ley 9 September 1970 Stufen-
Gesellschaft errichten, 1n der alle Peruaner ın Freiheit we1lse werden 1ın diesen privatkapıtalıistischen Industrie-
un Gerechtigkeit leben Die Revolution wırd natıona- gemeinschaften Arbeitnehmermitbestimmung, Gewıinn-
lıstisch, unabhängıg un: humanıstisch se1n und sıch allein beteiligung, Mıteigentum Produktionskapıtal und

Arbeitermitwirkung in der Unternehmensleitung verwirk-der peruaniıschen Realıtät orlıentlieren“ (E] Plan Inca,
Oficina Nacional de Informacıon). Teıle des daraus tol- ıcht Heute schon siınd Prozent des unver.  erten

genden Aktionsprogramms sınd inzwischen verwirklıicht. Reingewinns die Arbeitnehmer auszuschütten, und
Dafür 1U  j einıge Beıispiele. Prozent des versteuerten Reingewinns ekommt die
Das Stichwort „nationalıstisch“ : lle großen Auslands- Betriebsgemeinschaft der Arbeitnehmer, un dafür Aktien
konzerne wurden enteignet, dıe nordamerıkanıschen oder Unternehmensanteile erwerben, bıs die 5lprozen-
Gesellschaften IPC (Erdöl), Southern eru und Cerro de

1ST
'tige Arbeıiterbeteiligung Produktionskapıital erreicht

Pasco (Kupfer). Darauthin versiegten zunächst wırtschafts-
wichtige Fiınanzquellen, dıe Weltbank hielt bereits ber fast alle Beteiligten melden Widerspruch Der

Nationale Unternehmerverband (Socıedad Nacıonal deSCSAYTE Kredite zurück, dıe Investitionsfreude ausländi-
scher Unternehmer sank bedenklıich. ach der Entdeckung Industrıias) sah darın einen Angriff aut das Privateigen-
zußerst ergiebiger Erdöl- un Kupfervorkommen, für £u Produktionsmitteln, dıe unternehmerische Inıtıa-
deren Erschliefßung Auslandskapıtal unerlä{fßlıch WAarl, t1ve und insgesamt das wirtschaftliche Wachstum gefähr-
zeıgte dıe Revolutionsregierung gegenüber ausländischen det Unzufrieden zeıgten sıch aber auch die Gewerkschaf-
Anlegern mehr Entgegenkommen. Peru wurde, auch aut- ten mıiı1t der Industriereform. Sıe dürfen 1ın die leitenden.
grund seiner politischen Stabilıtät, für Auslandskapıtal, remıen der Industriegemeinschaften keine Delegierten

entsenden. Damıt türchten s$1e würden die Arbe1-besonders Aaus den USA, apan un: der Bundesrepublık,
wieder ınteressant. Investitionskapital kann mı1ıt normaler ter 1U  — VO  3 polıtısch unertahrenen und ungeschulten Leu-
Verzinsung ın seın Herkunftsland zurückkehren. Gewinne, ten vertreten, mMIıt denen die Vertreter des Managements
dıe 1ın Peru reinvestliert werden, siınd Je nach entwicklungs- und des Kapitals eichtes Spiel haben Diıe mit rund eıiner
strategischer Bedeutung des Sektors, bıs Prozent halben Miıllion Organısıerten mitgliederstärkste kommu-
steuerfrel. Es wurden lediglıch den überhöhten Profiten nıistische Gewerkschaft CGCIP (Confederacion de Traba-
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jadores del Perü), ursprünglıch eingeschworen auf eın zierte Fragezeichen hinter Regierungsvorhaben VO  - „Natlo-
Klassenkampfkonzept, das in dieser Industriereform des nalem Interesse“, WwW1e s1e zuletzt 1mM November 1974 dıe
erstrebten Einvernehmens VO Arbeit und Kapıtal keinen Zeıitschrift „Oıga“ 90088 der Veröftentlichung einer
Platz mehr hatte, gab ihren Widerstand ZUgunsten ihrer kritischen Analyse des Peru-Japan- Vertrages über den
offiziellen Anerkennung 1mM Jahr 971 auf. Irotz solchen Bau einer Erdölleitung, können dıie Konzession kosten.
Wohlverhaltens chut siıch dıe Regierung 1m Jahr darautf ıga wurde eingestellt, der Chefredakteur ausgewlesen.
über INAMOS ine eigene Gewerkschaft, dıe "IRP
(Central de Trabajadores de la Revolucıiön Peruana) Das Stichwort „humanistisch“ : Nach dem „Plan Inka“ 1St
Ihren Mitgliedern 1St die Zugehörigkeit jedweder poli- darunter verstehen, dafß jeder Peruaner die Chance
tischen Parteı verboten. CGanz 1m Dienst der Miılıtärregie- haben soll; seine Persönlichkeit innerhalb einer solidari-
Iungs und entsprechend gefördert 1St die CIRP inzwiıschen schen Gemeinschaft Freier und Gleicher voll entfalten.
die Mitgliedern zweıtstärkste Arbeiterorganisation 1mM Eın hoher Anspruch, dessen Voraussetzungen besonders
Land S50 wichtige Einzelgewerkschaften, w1ıe die der die 1n Gang Bıldungsreform schaffen oll (Re-
Fischer eru 1sSt der größte Fischproduzent der Welt, forma de la educacıön PEIUANA, Informe general, TLexto
der Fıschfang iın den etzten beiden Jahren der Wiırtschafts- completo, edicıön
sektor mıiıt der stärksten Aufwärtsentwicklung haben Sıe 1St der Zıielvorstellung nach der überhaupt be-
sıch VO  $ dem ommunıistischen Gewerkschaftsverband SC- kannte Versuch, Ideen und Methoden des lateinamerika-
trennt un der regierungstreuen Gewerkschaftszentrale nıschen Volkspädagogen Paulo Freıre in eın nationales
angeschlossen. Bıldungsprogramm fassen. (Deutsche Ausgabe: Paulo

Freıre, „Pädagogik der Unterdrückten“, Kreuz-Verlag,
Dieses Reformvorhaben hat weıt über erus Gren-

Presse- und Bildungsreform zen hinaus Beachtung gefunden. Die FDP-Bildungspoliti-
kerıin Hildegard Hamm-Brücher Sa ZUu Beıispiel darın

Das 1St aber 1U  — eın Beispiel für die Taktık der Generale. sa „ em TIraumzıiel der tortschrittlichen Bildungspoliti-
Der Versuch, ıhre Revolution VO  3 oben „unabhängig“ ker iın der Bundesrepublik Im Fall des peruanischen

Erziehungsgesetzes mussen WIr uns als Nehmende Veli-halten, heißt ımmer auch weıtgehendes Ausschalten der
herkömmlichen polıtischen Einflüsse 1mM olk Schläge stehen, denn W 1e€e ımmer auch die Realıtät aussehen MmMaßs,
wurden dabei bısher z1emlıch gleichmäfiıg verteılt. So das (sesetz steht für sıch, und dürfte allen Er-
büfßte der Wıderstand VO  3 rechts anderem mi1t dem zıiehungsgesetzen der Gegenwart eiınes der ınteressantesten,
Verlust seıiner assenmedien. Dıe auflagenstärksten Ze1- vollständigsten und verheißungsvollsten sein“ Vorwort
tungen, 1mM Besıtz der alten Führungsschichten und ihre vAg deutschen Ausgabe: Erziehung autf peruanısch, DPeter-
Interessen verteidigend, wurden 1mM Juli 1974 enteignet. Hammer- Verlag, Biıldung, Erziehen und Erzogen-
Die Presse sollte nıcht mehr „Sprachrohr V  . Miınder- werden, wırd hierin als ein lebenslanger Vorgang begrif-
heiten“ se1n, sondern „1N Freiheit und Unabhängigkeit fen, 1n dem alle Beteiligten immer zugleich Gebende und

Nehmende sSind. Entstehen oll ıne erzieherische Volks-dıe Hoftnungen, Bedürfnisse, Meınungen un Kritiken
der Mehrheit des Volkes wiedergeben“ (Nuevo Estatuto gemeınschaft.
de Prensa, Decreto Ley Im Besıtz der aut- Auf dem Weg „ VON der Schulerziehung“ Zur „erzieher1-
lagenstärksten Tageszeıtungen sınd Jetzt Organısationen schen Gemeiinschaft“ wırd zunächst einmal das erkömm-
der „NECUCH Gesellschaft“, Bauernverbände, Arbeiter- ıche Schulsystem gründlıch umgestaltet. Dafür wurden
gewerkschaften, Organısatıonen der Kulturschaffenden, NeEUeEC Träger gebildet, die Verantwortung für die Schulen
der Erzieher, der Angestellten des öffentlichen Dıienstes. SOgenannten Nüuücleos Educativos Comunales übergeben,
Seither hat sıch die Berichterstattung grundlegend N- Erziehungszentren. Sıe setzen sıch INM! AUS gewähl-
delt. War die Presse UVO weitgehend gefüllt mMiıt wahr- ten Vertretern der Lehrer, der Eltern, aller Öörtlıchen Ver-
haft volksverdummenden Gesellschaftsnachrichten end- bände, sozialen und kulturellen Organısationen wWw1e€e auch
losen Seıiten Klatsch über 21 Geburtstagsfeiern höherer der örtlichen Wirtschaftseinheiten. Aufgabe dieser Nücleos
Töchter, Partıes, Verlobungen, Hochzeiten 1n der ber- 1St CS, die tür das- ganze Land gültigen Erziehungsziele
schicht stehen heute dort 1m Mittelpunkt Berichte methodisch, didaktisch und organiısatorıisch den Vor-
über Leben, Arbeit un: Vergnügungen der eintachen gegebenheiten und Bedürtnissen der Bevölkerung der
Leute. Vorwürfe, in Peru se1 der Pressefreiheit der Garaus jeweiligen one AaNnZzZuUpaSSCN. Das trıtt dıe Stelle eines
gemacht worden, finden bei unvoreingenommener Lektüre zentral DE  u  N, nach europäıschen ustern gebauten,
der „reformierten Zeıtungen“ keine Bestätigung. Selten aut einselt1g intellektuelle Leistung ausgerichteten Schul-
UVO hat erus Presse viele Skandale aufgedeckt, v SyStems. Dıie Erziehungsziele selbst sind Ausdruck des

Bedarfts menschlichen und tachlichen Qualitäten, dieviel Machtmißbrauch un:! Korruption, auch und gerade
in der öftentlichen Verwaltung, dargestellt und H- nöt1ıg sınd, WE die erstrebten Revolutionsziele erreicht
gert Allerdings ISt Kritik NUr sSOWeIlt erlaubt, w1e S1e den werden sollen: Erziehung ZUur Arbeıt, verstanden als
Generalen für ıhre Revolution nuützlich erscheıint. Publi- Selbstverwirklichung des Menschen und sozial-schöpter1-
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sche Tätıgkeıt, unerläßlicher Entwicklungsbeitrag tür den tärregıerung und deren Bildungsreform. SUTEP, die sıch
Fortschritt der Gesellschaft. Aufgehoben werden oll da- danach der chinesischen „Avantgarde der Weltrevolution“
bei die Trennung zwischen allgemeiner und berutsfach- zugehörig wei(lß und 1ın der Miılıtärregierung iıne „politi-
liıcher Bildung. Beispielsweise 1St künftig auch der Zugang sche und wirtschaftliche acht der Kapital- und Industriel-
ZuUur Unıiversıität 1Ur noch über eın „Berufsabitur“ often. len-Bourgeoisie“ erblickt, weıgert sıch, „Schüler und olk
Erziehung einem krıtiıschen BewulßßSstsein, dem Verständ- ideologisch deformieren“ und für „dıe Politik der Aus-
N1Ss der eigenen und soz1alen Lebenswirklichkeit un: der beuterklassen gehorsame Staatsbürger heranzubilden“
Bereitschaft Zur Mıtwıirkung der strukturellen Umtftor- SUTEP-Kongreiskommunique und Briet die Basıs-
UNgs der Gesellschaft. Erziehung ZUur Selbstbestimmung, organısatıonen, Oktober
Z Erkenntnis un Behauptung der eigenen Werte der Von einem anderen Standort Aaus hat die Bischöfliche
peruanıschen Natıon (unter denen die relıg1ösen ausdrück- Kommuissıon für Erziehungsfragen Kritik der Bıldungs-
iıch hervorgehoben werden) und der lateinamerikanischen reftorm gyeübt, VOTLT allem dem dazu gehörigen Lehrer-
Völkergemeinschaft, „ ZUr Verteidigung der Unabhängig- DESETZ, das 1mM August des Vorjahres veröftentlicht wurde.
eıit und Fähigkeit ZUrF Mitarbeit der vollen un!: Hıer wırd allerdings eın grundsätzlıcher Wıderspruch zZUN

tassenden Befreiung“. Dem allem entspricht die Urga- Revolutionsregierung laut. Die Kırche hat bisher deren
nısatıon der verschıiedenen Bildungsebenen miıt ıhren Strukturreformen bejaht und deren Grundsätze ausdrück-
schulischen un außerschulischen Komponenten, die hier ıch verteidigt (Dokument der Peruanıis:  en Bischofskon-

terenz ZUT römiıschen Bischofssynode 1971 ZUuU Thema1U  r angedeutet werden konnten.
Gerechtigkeit in der Welt, Dokument der Bischötlichen
Kommıissıon für Sozijalarbeit über das Sozıale Eıgentum,

Widerstand der Lehrer und der Kirche Sıe bestreitet der Regierung auch nıcht, da{fß ıne
grundlegende Bıldungsretorm unerlä{fßlıch 1St Sıe möchte

In der Praxıs 1St die peruanısche Bildungsreform über darın aber nıcht 1U den Platz des prıvaten katholischen
organısatorische Ansätze allerdings noch nıcht hinaus- Schulwesens gesichert sehen, sondern auch die 1ın der Ver-
gekommen. Es x1bt erhebliche Wıderstände. Sıe kommen fassung garantıerte Freiheit tür Fltern und Lehrer, die
vornehmliıch, WENNn auch Aus Sanz unterschiedlichen Motıi- Grundsätze der Erziehung selbst bestimmen. Der Plu-
VECN, AUS den beiden gesellschaftlichen Gruppen, auf dıe ralismus, der in der Verfassung und 1im Plan Inka anN-
diıe Generale ZUur Durchsetzung ıhres Vorhabens besonders tiert wird, 1St nach Meınung der Bischöflichen Kommıis-

S10n tür Erziehungsfragen verletzt, wenn VO Lehrerangewl1esen sind: aut die Lehrerschaft und die katholische
Kirche, dıe über ıhre Ordensgemeinschaften (als Träger „Übereinstimmung mıiıt der peruanischen Revolution SC-
vornehmlich höherer Schulen) un!: Ptarreien (als Träger ordert wird, die als freier Bürger ganz oder teilweise
VO  3 Grundschulen) eınen ausgedehnten und nochZ- ablehnen oder bejahen kann Keineswegs 1STt zulässıg,
lıchen Teil des institutionellen Bıldungswesens unterhält. dafß INa  - s$1e (dıe Lehrer) zwangsweıse ZU!r UÜbereinstim-
DPerus Lehrer sınd nach ıhrem bisherigen Ausbildungs- IMUuNg MIt einer bestimmten Ideologie verpflichtet.“ Damıt
stand, ıhrem soz1ialen Ansehen un: ihren Gehaltsstuten 1n se1l dıe Gewissensfreiheit gefährdet. Dıie Bischöfliche Kom-
der akademischen Unterschicht angesiedelt. Dementspre- mıssıon sieht 1im Lehrergesetz o Tendenzen einem
end haben Sie sıch gewerkschaftlıch organısıert. Ihre totalıtären Regime.
ursprünglıche „Federacıön Nacıonal de Educadores del
eru  A C FENEP) gehört Z kommunistisch gelenkten rotz der grundsätzlıchen Berechtigung solcher Vorbehalte

1sSt der Miılıtärregierung allerdings schwer nachzuweısen,GIP Sıe tfolgt dem Stillhaltekurs der dort bestimmen-
den Parteı, die nach Moskaus Weısungen die Miılıitärregie- dafß s1e ıne bestimmte Ideologie vertolge. Auch die Bıl-
rung unterstutzt. Als die 1971 ıhren Miıtgliedern dungsreform und dıe damıt zusammenhängenden (jesetze
die Teilnahme einem nationalen Lehrerstreik bes- lassen keine einseitige weltanschauliche oder parteıpoliti-
SsCIEC Gehälter und Sozijalleistungen untersagie, kam Zur sche Ausrichtung erkennen, W as natürlich nıcht heißt, daß
Spaltung. Anhänger der PRA un lIinksradikale Grup- die Miılıtärs totalıtiäre Neıigungen gefeıit sind. Irotz-
pıerungen verschiedener Schattierungen verließen dıe dem dürfte auch die Gefährdung der eigenen Posıtion der

Kırche 1m Schulbereich eın starkes Motıv kirchlichenMehrheitsorganisation der Lehrer und gründeten das Sın-
dicato Unico de Trabajadores de la Educacıön del Peru Wiıderstandes se1n. Denn bei allen anderen Reformen der
(SUTEP) 1St bıs heute VO Erziehungsministe- Regierung Velasco hatten bischöfliche Verlautbarungen
1um nıcht anerkannt. ber deren Mitgliederstärke lıegen ıne mehr oder mınder große Übereinstimmung miıt den

Grundsätzen der katholischen Sozijallehre festgestellt.keine Zahlen VOV. Dıie Mehrheit der gewerkschaftlich
organısıerten Lehrer aller Schul- und Hochschulgattungen Von ıhnen WAar die Kırche aber nıe unmıttelbar betroften.
soll aber inzwischen durch repräsentiert seın Sıe verfügte über keinen Großgrundbesitz, der 1n die
(DESCO, AD A, Auf iıhrem ersten nationalen Kongrefß Agrarreform hätte einbezogen werden können;: s1e hatte
1mM Oktober 19/4 tormulij;erten die rund ausend ele- keine Medien, die die Bestimmungen der Presse-
gjerten ıne grundsätzlıche Kampfansage dıe 1ılı- retorm gefallen waren; S1e besafß keine Fabriken, deren
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Eıgentümer bei der Industrieretorm Einbufßen erlitten. So Modells mehren sıch 1U  . tür die Revolution der Militärs
WAar für die Bischofskonferenz nıcht allzuschwer, siıch die inneren und außeren Bedrohungen. Je mehr S1Ee VO  S

der Seite der derzeitigen Machthaber als Gewıissen der iıhren Zielvorstellungen verwirklichen, desto ernsthafter
Natıon auszuwelsen. Dıie Bildungsreform 1ber greift auft wiırd auch der Wıderstand die letzte Regierung 1n
ein Gebiet über, in dem die Kırche selbst stark prasent 1St. Lateinamerika, tür die Befreiung und Gerechtigkeit mehr
Bestimmend 1im katholischen Schulwesen sınd fachlich und als eın verbales Pflichtsoll auf internationalen Konferen-
materiell gut ausgerustete höhere Schulen, eingerichtet und zen 1St. Zugute kommt solchem Wıderstand, der 1in den

VO  3 Ordensgemeıinschaften ausländischer Her- Nachbarländern Bolıyien und Chiule heute wıeder regıert,
kunft Auf diesen Schulen wurde und wırd noch mehrheit- dafß erus Generäle noch nıcht verstanden, iıhre „Be-
lıch der Nachwuchs der finanzkräftigen Minderheit der freiung auf Betehl“ 1n eiıner starken Volksbewegung
peruanıschen Gesellschaft ErZOYECN. Sıe 1St der Revolutions- verankern. Dıie tehlende Massenbasıis oll 1U anstelle des
regierung natürliıch nıcht ohl9 und S1e haben erfolglosen INAMOS ıne eigene Parteı der Miılıtär-
auch den Biıschöfen hre Meınungsäufßerungen ZUgunsten der regıerung schaften. Zur Vorbereitung ihrer Gründung 1St
„Revolution“ verübelt, iıhren Wıderspruch ZU Teil auch nach den Februarereignissen ıne Kommıissıon gebildet
MIt Denunzıationen 1in Rom un mıi1it der Drosselung nan- worden. Als wichtigstes Merkmal der Parte1 annte Gene-
zieller Unterstützung für kırchliche Werke bekräftigt. ral Velasco die Mitbestimmungsidee, jene SPArtCIpACION ,

die bereits die wirtschaftlichen, soz1alen un kultu-
rellen Organısationstormen kennzeichnet. Bisher sınd dort

omm die militärische Einheitspartei? dıe Ergebnisse bescheiden. Nur wenıge Peruaner VeI-

stehen CS, die geschenkten uen Rechte auch 1mM eigenen
Nun, scheint CS, sehen diese Schichten NEeEUeEe Chancen, Interesse wahrzunehmen. Nach solchen Erfahrungen sınd
die Kırchenführung wiıeder deutlicher auf eiınen „antı- auch die polıtischen Chancen einer militärischen Einheits-
revolutionären“ Kurs bringen. Nach einer relatıv lan- parteı in einem noch relatıv freiheitlichen Rahmen gering.
SCH Schonfrist für die Entwicklung des peruanıschen Hıldegard Lünıng

Kurzinformationen
Vom bıs Marz in Bonn-Bad Godesberg die Vollver- dem Grundsatz der Ehe auf Lebenszeit ausgeht, und eın Schei-
sammlung des Zentralkomitees der deutschen Katholiken. Sıe dungsrecht, das nıcht die Behauptung des einen Ehegatten, die
wurde eröftnet durch einen Lagebericht ıhres Präsiıdenten, Kul- Ehe se1 gescheitert, sondern ausschliefßlich die objektiv unheil-
tusmınister Bernhard Vogel, SOWI1e durch den Jahresbericht des Aare Zerrüttung der Ehe als Scheidungsgrund anerkennt, daß
Generalsekretärs, Friedrich Kronenberg. Vogel begrüßte Aaus- die Dauer der Trennung WAar Juristisch eiıne Vermutung für
rücklich dıe Entscheidung des Bundesverfassungsgerichtes ZUY das Scheitern der Ehe ISt, dıie ber für den Ehegatten, der
Fristenregelung, kam ber auch auf andere aktuelle Fragen, w1e der Ehe ftesthalten will, widerlegbar seın mu{flß Ferner wurde
die ernstie Lage der Kırche 1n den Ländern Ost- und Mittel- iıne umtassende Härteklausel gefordert. Als (Gast der Voll-
europas, die sıch verschärfende Arbeitslosigkeit und den glimpf- versammlung sprach der Vorsitzende der bischöflichen Kom-
liıchen Abschlufß des Verfahrens rot. Küng, sprechen. 1SS10N für Laienfragen, Bischot Franz Hengsbach (Essen), ber
Für nde 1976 kündıgte eınen Kongreß Fragen der Fant- die „Aufgabe des Zentralkomitees der deutschen Katholiken“.
wicklungspolitik A der gemeinsam VO: „Katholischen Arbeits- Er plädierte für eine 7Zusammenarbeit miıt der Bischofskonfe-
kreis Entwicklung un Frieden“ (KAEF) und der evangelı- yeNZ, für die 1n Gestalt der geplanten „Gemeinsamen Kon-
schen „Arbeitsgemeinschaft für iırchlichen Entwicklungsdienst“ terenz“ demnächst einen konkreten Rahmen geben oll Kom-
AGKED) durchgeführt werden oll In einer Stellung- muniıkationen und Kooperatıonen würden ber dıie jeweılige
nahme ZUY Änderung des Ehe- und Ehescheidungsrechts machte Eigenständigkeit un Eigenverantwortlichkeıit der beiden Gre-
sıch die Vollversammlung mit geringfügigen Modifikationen be1 mıen nıcht NTa  en, Was dadurch zu Ausdruck ebracht würde,
I11Ur eiıner Gegenstimme und eıner Enthaltung dıe Feststellung dafß keinen „klassıschen“ Vorsitzenden ın der gemeınsamen
des geschäftsführenden Ausschusses VO: 75 eıgen, daß Konterenz geben werde. Nach dem Statut WAar die
die VO  3 der soz1ial-liberalen Mehrheit 1m Rechtsausschufß des Bıldung D“O  S Kommuissionen des Zentralkomitees notwendıg
Deutschen Bundestages durchgesetzte Form des Zerrüttungs- geworden. Die Vollversammlung eschlo{fß Aufgabenteilung und
prinz1ıps „ungerecht, unsoz1ıal und unlı:beral“ 1St. Das Zentral- Zusa.mmensetzung der Kommissıonen Politik; Vertas-
komitee ordert Z wıederholten Male eın Eherecht, das VO  3 SUuNgs, Recht: Wırtschaft und Gesellschaft; Bildung


